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Perspektiven für zukunftsfähige Finanz- und Geldsysteme
Tagung am 15. und 16. 3. 2013 in Essen

Die Initiative für Natürliche Wirtschaftsordnung e.V. (INWO) veranstal-
tet gemeinsam mit der Sozialwissenschaftlichen Gesellschaft (SG), dem 
Ökosozialen Forum Deutschland (ÖSF), dem Forum Ökologisch-Soziale 
Marktwirtschaft (FÖS) und der Volkshochschule Essen eine spannende 
Tagung über Finanz- und Geldsysteme.

Wissenschaft und Politik in der Sackgasse

Die in Europa vorherrschenden Wirtschaftsfachleute fordern Schulden-
bremsen und gleichzeitig staatliche Wachstumsanreize. Da sich beide An-
sätze widersprechen, stecken Ökonomie und Politik in einer Sackgasse. 
Die Ausweglosigkeit der Situation zwingt sie, sich nicht nur im bisherigen 
Sinne mit Geld und Geldpolitik zu befassen, sondern nun auch mit Fragen, 
die am Rande oder außerhalb ihres bisherigen Denkens und des finanz-
politischen Diskurses liegen. Zu solchen Fragen gab schon die Finanzkrise 
2008 Anlass, die weder von den tonangebenden Wissenschaftlern noch 
von den Spitzen der etablierten Parteien vorausgesehen wurde und deren 
Ursachen und Folgen bis heute nicht behoben sind.

Neue Wege sind gefragt

Ein angemessenes und gleichzeitig klimaschonendes Wachstum, die Kon-
solidierung der öffentlichen Haushalte, gerechte Einkommen sowie die 
Stabilität der Währung sind aktuelle Herausforderungen, die nachhaltiger 
Lösungen bedürfen.

Die Perspektiventagung 2013 schaut in die Zukunft. Wir werden unser 
Geld- und Finanzsystem, als gemeinsamen Ausgangspunkt der Krisen 
des letzten Jahrzehnts, mit namhaften Experten analysieren. Unsere Re-
ferenten befassen sich mit Alternativen, ohne den freiheitlich -marktwirt-
schaftlichen Grundansatz unserer Wirtschaftsordnung über Bord zu wer-
fen. Folgende Fragen stehen im Mittelpunkt:

Warum driften in unserer Gesellschaft Arm und Reich immer weiter 
auseinander? Wo liegen die Sprengsätze, die unsere Gesellschaft zu-
nehmend bedrohen?

Müssen wir zu Gunsten des Wirtschaftswachstums weiterhin Um-
weltzerstörung und Ressourcenübernutzung hinnehmen? Oder ist 
Wohlstand auch ohne Wachstum und damit ohne diese Folgen mög-
lich?

Ist die permanent wachsende Verschuldung der öffentlichen Haus-
halte alternativlos?

Müssen wir uns mit einer Sockelarbeitslosigkeit von mehreren Millio-
nen Menschen abfinden? Wie sicher sind unsere Arbeitsplätze?

Wie stabil ist unsere Währung? Wie sicher sind unser Ersparnisse und 
Renten?

Wir werden analysieren, wo die Konstruktionsfehler der jetzigen Geld- 
und Wirtschaftsordnung liegen und was notwendig und realisierbar ist, 
um sie zukunftsfähig zu machen. Thematisiert werden Vorschläge wie 
etwa die Gebühr auf Geldhaltung und negative Notenbank-Zinssätze.

Das Programm
Freitag, 15. März 2013

THEMA: DER WANDEL IST WELTWEIT BEREITS IM GANG 

17:00 Uhr Check-in und Einlass

18:00 Uhr Begrüßung durch die VHS-Direktorin 
  Friederike Brunnbauer und Grußwort des 
  Essener Bürgermeisters Rolf Fliß (Grüne)

18:20 - 18:50 Uhr Klaus Willemsen
  Die Zerstörungskraft des Geldes und seine Zähmung

18:50 - 19:40 Uhr Detlef Wendt
  Ökosoziale Marktwirtschaft vs. Plünderungsökonomie

19:40 - 20:00 Uhr Pause

20:00 -21:00 Uhr Christian Gelleri
  Parallelwährungen und Regiogeld

im Anschluss Fragen aus dem Publikum bis 21.30 Uhr

Samstag, 16. März 2013

10:00 Uhr Eröffnung

11:00 - 13:00 Uhr Prof. Dr. Dirk Löhr
  Die Ausweglosigkeit der derzeitigen Konjunkturpolitik

  Prof. Dr. Thomas Huth
  Der geldpolitische Ausweg aus dem  
  ökonomischen Dilemma

13:00 - 14:30 Uhr Pause mit Mittagsimbiss

14:30 - 17:00 Uhr Diskussion in vier Foren (s. Liste weiter unten)

17:00 - 18:00 Uhr Pause

18:00 - 19:00 Uhr Kurzberichte aus den Foren

19:00 - 20:00 Uhr Prof. Dr. Max Otte
  Voraussetzungen für eine krisenfreie
  und nachhaltige Finanzarchitektur

20:00 - 21:00 Uhr Podiumsgespräch mit Fragen aus dem Publikum

Moderation der Tagung: Thomas Wendel, Redakteur CAPITAL

Geplante Foren

•	 Prof. Dr. Dirk Löhr / Jürgen Büssow 
 Privat und Staat für ein funktionstüchtiges Gemeinwesen – 
drohen uns griechische Verhältnisse bei den Kommunalfinanzen?

•	 Prof. Dr. Max Otte (geplant) / Prof. Dr. Thomas Huth  
 Wie stabil ist unser Geld? Geldgebühr und Währung im 
Schatten des Euro

•	 Prof. Dr. Johann Walter / Fritz Andres  
Beschäftigung, Wirtschaft und Umwelt – 
Perspektiven für ein neues Magisches Dreieck

•	 Christian Gelleri 
Chancen für regionale Währungen und Voraussetzungen zur 
Vermeidung von Wirtschaftskrisen

Tagungsbeitrag: 38,-€,  ermäßigt: 25,-€

Planung und Koordination:

 Fairconomy-Büro Klaus Willemsen

 Blasiusstr. 63
 40221 Düsseldorf

 Tel: 0211 – 30 41 05

 Email: fairconomy@klaus-willemsen.de

Anmeldungen und viele
weitere Informationen unter:
www.perspektiventagung.de
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